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Sturmhut (Aconitum Napellus L.). Blaue Wolfswurz, Eisen-
hut, Giftwurz, Teufelswurz. Eine der gefährlichsten Giftpflanzen.
Pferden wird vor deren Verkauf Wolfswurz eingegeben, damit
sie sich recht,,schäumig" (feurig) gebärden. 'Man. nagelt Wurzei-
stücke auf die Futterkrippen, um die Freßliist der Tiere zu ver-
mehren.

Tollkirsche (Atropa Belladonna L.j. Wilder Tabak, Teufels-
beeren, Wolfsbeeren. Die sehr giftigen Früchte Avrerden von
Kindern beim Beerensuchen des öfteren mit Schwarzbeeren ver-
wechselt, wodurch wiederholt Vergiftungen vorkamen. Im Mittel-
alter Bestandteil der .Hexensalben.

Weiße Nießwurz (Veratrum album L.). Germer, „Ts,cher-
iner", „Tscherarika", Krätzwurz. Die Pflanze wird auch vom
weidenden Vieh gemieden.

Unwissenheit, verständnislose Nachahmung und auch Ver-
brechen sind di© Gründe dafür, weshalb diese heimischen Pflan-
zen verwendet werden. Dasselbe gilt auch für eingeführte, volks-
tümlich gebrauchte, sehr gefährliche Pflanzenteile, wie zum Bei-
spiel die Samen der Rizinusstaude und von Croton tiglium, Gra-
natapfelrinde, Aloe und anderes. Man unterlasse auch den Ge-
brauch dieser, um Gesundheit und Heben nicht in Gefahr zu
bringen.

Bei dieser Gelegenheit sei auch auf die unsinnige Ver-
wendung von Edelweiß, Kohlrösl („Bluatströpflan") und Aurikel
(Petergstam) hingewiesen. Ist es nicht ganz verständnislos,
wenn aum Beispiel letztere wegen ihres Standortes auf schwind-
liger Höhe gegen Schwindel eingenommen wird?! Die drei
Kleinodien unserer Alpen stehen unter Pflanzenschutz — man
erfreue sich an deren Anblick, nicht aber an einer n i c h t vor-
handenen Heilwirkung. . .

Zweiter Beitrag zur Kenntnis der
Hemipteren Kärntens.

Von Karl Prohaska.

Im Jahre 1923 veröffentlichte ich in dieser Zeitschrift (32.
und 33. Jahrgang der „Carinthia I I" ) ein Verzeichnis der mir
bis Ende 1923 aus Kärnten bekannt gewordenen Wanzen und
Zikaden. Die im folgenden Bericht zusammengestellten weiteren
Funde aus den Jahren 1924 bis 1929 bilden eine Ergänzung
dieses ersten Beitrages; durch diese wird die Artenzahl bei den
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Wanzen um 34, bei den Zikaden um 4S erhöht.1) Letztere ist
bei den Zikaden deshalb eine reichhaltigere, weil meine Sammel-
tätigkeit bei dieser Hemipterenabteilung sich nur auf zwei Jahr-
gänge (1922—1923) beschränkt hatte.

Die für Kärnten n e u e n Arten sind fortlaufend numeriert.
Um den Vergleich mit der ersten Arbeit zu erleichtern, sind die
dieser entnommenen Nummern in Klammern beigesetzt. Un-
richtige Bestimmungen finden hier ihre Richtigstellung.

Es erübrigt mir noch, an dieser Stelle für die bereitwillige
Unterstützung, die mir von den Herren Prof. Dr. H. P r i e s n e r
und Lehrer Hermann H a u p t bei der Bestimmung schwieriger
Arten zuteil geworden ist, den verbindlichsten Dank zum Aus-
druck zu bringen.

A. Hemiptera heteroptera, Wanzen.
1. O y d n u s n i g r i t a F. Am Eömerweg bei Bad Villach

fand ich am 3. September 1929 drei Stück an Kräutern,
ein Stück am 17. Juni 1923 in Feldkirchen.

2. S e h i r u s l u c t u o s u s M. R. Ein Stück in Mitschig
(Gailtal) am 21. Mai 1926 gekätschert

(4.) S. b ico lor L. In Feldkirchen am 2. August 1924 an
Spargel in Anzahl; ebenda ein im Bodenlaub über-
winterndes Stück am 4. Mai 1925.

(6.) S. b i g u t t a t u s L. Am 2. September 1926 ein Stück
in Pörtschach gekätschert.

3. E u r y g a s t e r a u s t r i a c u s Schrk. Nur in eine-m
Exemplar von Magister P o k o r n y aus der Umgebung
von Klagenfurt nachgewiesen.

4. S c i o c o r i s m i c r o p h t h a l m u s Flor. An sonnigen
Bergwiesen im Gailtale; auch in Fiatschach bei Feld-
kirchen, E. Mai bis E. Juli. Die vom Lesachtale
unter Nr. 11 als S. c u r s i t a n s F. angeführten, bis
1600 m reichenden Funde beziehen sich alle auf mi-
crop h tha lmus , während c u r s i t a n s in Kärnten
nur in Tallagen verbreitet ist.

5. S t a r i a l u n a t a Hhn. Ein kräftig entwickeltes Stück
an einem sonnigen Abhang bei Federaun am 21. August
1928.

6. P e r i b a l u s s p h a c e l a t u s F . Je ein Stück von Prom-
eggen bei Luggau am 21. Juli 1922 und von der Gar-
nitzenschlucht bei Hermagor am 4. Juni 1927.

*) Hier sei nochmals darauf verwiesen, daß die Hydroeores von Doktor
R. P u s c h n i g in einer gesonderten Abhandlung in der „Carinthia II"
1925 veröffentlicht worden sind.
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(18.) Pa lomen a v i r i d i ssim a Poda. In der verdunkelten
Form s i m u l a n s Put. noch A. November bei Feld-
kirchen.

(22.) C a r p o c o r i s pur p u r e i p e n n is De G. Diese aus
sehr veränderlichen Formen gebildete Spezies wird jetzt
in zwei Arten zerlegt. Die Formen mit spitz aufgebogenen
Schulterecken werden alä f u s c i s p i n u s BoL, die
übrigen besonders variablen Formen als C. pud i eus
Boh. bezeichnet. In Kärnten ist f u s e i s p i n u s fast
ebenso häufig wie die zweite Art und steigt bis in die
Alpentäler auf. Von den Varietäten des pu die usi ist
f. pyi*rhosiomia Westh. bei uns sehr verbreitet. Auch
ein typisches Stück von f. f u m a r i u s Stichel liegt mir
aus Obervellach bei Hermagor vor.

7. C. ni e 1 a n o e e r u s M. R. Ein Stück von der Küh-
weger Alm, 1600- m, 20. August 1022. Eine subalpine
Art, von mir bisher zu wenig beachtet.

(29.) R a p h i g a s t e r nebulosa Poda. Laut Mitteilung
des verstorbenen Professors Dr. Bendi am 5. April
in Grafenstein an einer Mauer kriechend und am 2. Fe-
bruar im Gymnasialgebäude in Klagenflirt beobachtet
worden.

8. Acan thosoma h a e m o r r h o i d ale L. Ein Stück
dieser prächtigen, bis 15 mm langen Wanze am 1. Okto-
ber 1925 in Möderndorf an Äpfeln, zwei Stück in Warm-
bad Villach am 22. Juni 1927 an Erlen und ein Stück
am 3. September 1927 in Dietrichstein bei Feldkirchen
an Weißdorn erbeutet.

9. E l a s m u c h a p i c i c o l o r Westw. Kur ein Stück am
17. September 1925 in Watschig (Gailtal) von einer
Eiche geklopft.

(33.) E. fer ruga ta F. Am 20. Juli 1924 an mit Früchten
reichlich besetzten Lameera-Büschen an der Gößering bei
Möderndorf in sehr großen Mengen, auch in cop., vor-
handen ; zum Teil noch im Larvenzustand. Einzeln schon
im April.

(38.) R h a c o g n a t u s p u n e t a t u s L. Sämtliche Samm-
lungsstücke gehören der v. i m p u n c t a t a Garb. an.

(45.) S y r o m a s t e s m a r g i n a t u s L. In Kärnten bisher
nur in der Form fun ida to r H. S. gefunden worden.

10, S t e n o c e p h a l u s méd ius M. R, In großer Zahl an
Euphorbia in Krahberg bei Feldkirchen M. Mai. —
Die von mir angeführten Fundorte von St. a g i l i s
Scop. um Feldkirchen sind zu streichen.
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(51.) Mega lo tomus junce i i s Scop. Einzelne Stücke an
Kräutern im Juli und August bei Warmbad Villach,
ein Stück auch aus einer Larve gezogen.

(57.) C o r i z u s p a r u m p u n c t a t u s Schill. Von dieser
Art sind v. subspec iosa Schum. und v. l e p i d a
Fieb. in Kärnten vertreten.

11. C. t i g r i n u s Schill. Bisher nur ein vereinzeltes Stück
am 20. Mai 1920 in Möderndorf erbeutet.

(64.) S p i l o s t h e t h u s e q u e s t r i s L. Im August ver-
einzelt in Federami, Warmbad Villach und Feldkirchen.

(67.) X y s i u s thymi Wlff. Um Villach am 1. Juli 1928
in Mehrzahl an Thymus.

(72.) Cymus m e l a n o c e p h a l u s Fieb. Am 4. September
1928 ein ? in Villach vom Gebüsch abgestreift.

(74.) I s c h n o r h y n c h u s r e s e d a e Pnz. Diese kleine
Art wurde in Anzahl in den Betten einer Privatwohnung
in Klagenfurt beobachtet. Die Tierchen machten sich,
wie mir Herr Dr. P u s c h n i g mitteilte, durch ihre
Stiche als H a u t p a r a s i t e n recht unangenehm be-
merkbar; sie stammten aus einem Garten, in welchem
die Leintücher ausgebreitet lagen.

(78.) O x y c a r e n u s modes tus F ieb . Im April sehr
zahlreiche Pärchen in cop. an noch ganz unbelaubten
Erlen in Watschig (Gailtal).

12. I s c h n o c o r i s h e m i p t e r u s (Schill.). Ein Stück
an Calluna in Mitschig (Gailtal) am 2. Mai 1924.

(88.) Stygnocorisi r u s t i c u s Fa l l . Im August auch
in Velden und Friesach erbeutet.

13. St. f u l i g i n e u s Geoffr. Einzelne Stücke in Spit-
tal, im Lesachtal bis 1300 m, im Gailtal und bei Feld-
kirchen vom Mai bis M. August gesammelt.

(90.) St. pygmaeuft Shlb. Bei Sirnite M. Oktober an
Vaccin, uliginosum häufig; am 30. September in cop.

(92.) T r a p e z o n o t u s a r e n a r i u s L. Ein Stück am
5. Juli 1922 in Liesing auf Erdbeeren.

(103.) Sco lopos the t h u s a f f in is Schill. Auch um Feld-
kirchen und Friesach beobachtet.

(111.) B e r y t u s mon t i vagus Mey. Ein Stück am 5. Mai
1927 in Spittal erbeutet.

14. M e t a c a n t h u s p u n c t i p e s Germ. Von diesem, den
Laien fast stechmückenartig anmutenden Tierchen/ sam-
melte ich bei Hermagor und Möderndorf bis 1200 m
an Kräutern, vorwiegend " an Digitalis lutea, im Juni
und Juli insgesamt 7 Exemplare.
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(113.) P i e s m a c a p i t a t a Wlff. Auch um St. Paul im
Lavanttale beobachtet.

(126.) T ing i» p i losa Humm. Am 27. Jvili 1927 in An-
zahl in der Garnitzenschlucht bei Hermagor von Kräu-
tern abgestreift.

15. T. m a c u l a t a H. S. Ein -Stück in Federaun am
14. Juni 1922 gekätschert.

(127.) G a t o p l a t u s F a b r i e i i Stai. Gnesau, St. Paul im
Lavanttale; hält sich bis E. Oktober.

(129.) P h y s a t o c h i l a dumle torum H. S. Um Feld-
kirchen an Birnbäumen und Weißdorn, in Fritzendorf
bei Hermagor am 7. Mai in Anzahl zugleich mit Larven
an Zwetschkenbäumen, in Saak (Gailtal) noch am
9. September in einzelnen Stücken von Zwetschken-
bäumen und Linden geklopft.

16. A r a d u s v e r s i c o l o r i ! . S. Anfang Oktober in einem
Buchenstreuhaufen in der Garnitzenschlucht bei Mödern-
dorf jie eine Nymphe und ein Imago entdeckt.

17. A. a n n u l i c o r n i s Fab. (im Sinne Fiebers). Unter
Fichtenrinde um Hermagor am 29. März 1924 in Mehr-
zahl zugleich mit Larven. — Bei einem Stück vom
20. Mai ist der linke Fühler normal, am rechtsseitigen
sind jedoch das dritte, und vierte Glied zu einem etwas
kolbigen, einfarbig schwarzen Endgliede verschmolzen.

18. A. c r a s s i c o r n i s Boli. Von dieser durch einen Dorn
am Fühlerhöcker ausgezeichneten Art fing ich in Küh-
weg bei Hermagor am 20. Mai 1923 an Juniperus ein
typisches und am 31. März 1924 unter Fichtenrinde in
der Nähe von Jumperus-Hüschen zwei zweifelhafte
Exemplare.

• 19. A. c o r t i ç a 1 is L. Im Eggforst bei Hermagor am
29. März 1924 neben, A. annulicornis (17) in Mehrzahl
unter Fichtenrinde.

(138.) A. crenatu.s. Say — A. d i l a t a t i l a Duf. ist in
einem Exemplar in der Sammlung de? Zoologischen In-
stituts in Berliff/aus Villach vertreten. — Das von Pehr
bei Wolfsberg gesammelte Stück ist c o r t i c a l i s X .

20. P h y m a t a mons t ro sa F. Am 21. Juli und
23. August 1928 je ein Stück bei Warmbad Villach
gekätsehert. Nach Osnanin aus Österreich und Deutsch-
land noch nicht /bekannt.

( 144. ) R h i n o c o r i s a n n u l a t u s L. Unter der Rinde von
Fichtenstrünken bei Hermagor im Mai drei Stück.
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21. A n t h o e o r i s eonfusus R e u t Ein Stück in Wat-
schig (Gailtal) am 17. September 1925 von einer Esche
und zwei Stück in Förtsch (Gailtal) am 4. August 1925
von Birnbäumen geklopft (det. Pr.).

22. A. a m p l i c o l l i s Horv. In Kötschach am 7. Juni
1925 gekätschert (det. Pr.).

23. A. p i l o sus Jak. In Mehrzahl von Kräutern im Stadt-
gebiete von ViUach am 30. Juli 1927 abgestreift.

24. A. 1 i mb a t u s F i eb. Am 12. August 1925 in Mödern-
dorf ein Stück und am 22. August 1927 zwei Stück in
Friesach von Weiden geklopft.

(158.) T r i p h l e p s n i g r a Wlff. Von mir auch in Friesach
und Bleiburg beobachtet worden.

(159.) T. m a j u s c u l a Reut . In Spittal und Villach im
Mai und Juli einzeln, in Mitschig (Gailtal) am 24. April
1924 in sehr großer Zahl an Caltha palustris vorhanden.

25. L y c t o e o r i s c a m p e s t r i s F. Ein Stück der typi-
schen Form am 26. September 1924 in Kühweg bei
Hermagor aus Fichtenstreu ausgelöst ; Larven ebenda
noch bis A. November häufig. Ein Stück in Bleiburg am
30. August 1926.

(161.) P iezos te i thus b ico lor S c h 11 z. (= cursitans
Fall.). In Fritzendorf bei Hermagor am 14. April 1926
unter Eichenrinde in sehr großer Menge, am 8. Mai in
Elbling bei Feldkirchen unter Fichtenrinde.

26. M i c r o p h y s a p s e l a p h i f o r m i s Curt. Ein $, nur
1Y2 mm lang, am 2. Juni 1927 in Möderndorf an Ge-
bälk gefangen.

27. P i t h a n u s M a e r k e l i H. S. Einzelne Stücke bei
der Gailmündung im Juli 1928, eines auch im Stadt-
gebiete von Villach am 18. Juli 1928 erbeutet.

(165.) T h y t o c o r i s p o p u l i L. In Liesing und Mödern-
dorf je ein Stück an Birke, in Möderndorf ein Stück an
Weide beobachtet, Juli—September.

(172.) A d e l p h o c o r i s v a n d a l i c u s Rossi. Um Villach
verbreitet und namentlich bei Warmbad häufig. E. Juli
bis A. September.

(175.) C a l o c o r i s l i n e o l a t u s Costa. Zwei Stück an
Weiden am 25. Mai 1924 in Gnesau erbeutet.

(179.) C. bici ava tus H. S. An der Gurk bei Bad St. Leon-
hard und in Hüttenberg* ini August einzeln.

(185.) P y e n o p t e r n a s t r i a t a X>. Von den Sticheischen
Formen dieser variablen Art belinden sich in meiner
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Sammlung aus Kärnten nur je ein Stück der f. pr in-
c i p a l i s und obseura ; die übrigen Exemplare ent-
sprechen alle + der f. u n i p u s t u l a t a .

(193.) L y g u s l u c o r u m Mey. D. In Bleiburg am 30. August
1926 gemein.

(194.) L. l i m b a t u s Fall. Auch in Möderndorf und Villach
beobachtet. In Micheldorf (Gailtal) am 30. Juni 1925
häufig.

(197.) L. r u b r i c a tu s Fall. Bei dieser Art ist die Zeit-
angabe ausgeblieben: E. Juli, August und September.
Auch in Rothenthurn und Paternion beobachtet; in
Velden am 23. August 1926 an Weiden häufig.

(201.) L. r u b i c u n d us Fall. In der Kiihweger Alm noch
in 1500 m Höhe an Weiden.

(203.) P les iocor is i rugi 'ool l is Fall. Am 6. August 1924
ein Stück an einer Pyramidenpappel in Feldkirchen.

(204.) Comptoaygum p i n a s t r i Fall. In Himmelberg am
19. August an Föhren beobachtet.

28. C. p u m i l i o Reut Am 10. und 11. August 1929 unter-
halb des Glocknerhauses in 2000 m Höhe in Mehrzahl
von Krummholz geklopft.

(205.) P o e c i l o s e y t u s uimif a s c i a t u s F. Auch in Velden,
Ebene Reichenau, Friesach und Hüttenberg gesammelt.

(206.) B o l y m e r u s h o l o s e r i c e u s Hhn. InFürhitz, Warm-
bad Villach und Maria Gail einzelne Stücke im Juli.

(208.) L i o c o r i s t r i p u s t u l a t u s F. In Villach selten, in
St. Georgen am Längsee und in Bleiburg im August ah
Kräutern häufig; in Feldkirchen ein Stück noch am
5. Oktober.

(211.) D e r a e o c o r i s c o r d i g e r Hhn. In Spittal, Feld-
kirchen und St. Georgen am Längsee im Mai und
August, mehr vereinzelt.

29. Mega loce raea l i n e a r i s Fuessl. Zwei Stück dieser
durch ungewöhnliche Länge der Fühler ausgezeichneten
Art erbeutete ich im Kapuzinerwald nächst Villach am
27. Juni 1927.

(223.) T r i g o n o t y l u s r u f i c o r n i s Geoffr. Auch in Spittal
und Friesach beobachtet.

{224.) M i r i s d o l o b r a t u s L. Rothenthurn, um Villach
häufig, in Siroitz noch A. August. In Kühweg hei Her-
magor v. a u r a n t i a c u s Reut, in Anzahl.

(225.) Moï ia locor i s f i l i c i s L. Auch in Vülach, Ossiach,
beim Goggausee, in Hüttenberg und Bleiburg an Farn-
kräutern bis M. September gefunden.
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(226.) B r y o c o r i s p t e r i d i s Fall. In Warmbad Villach
E. Juli und an der Gurk bei Bad St. Leonhard A. August
in Anzahl an Farnkräutern.

(227.) Mac ro lophus n u b i l u s H. S. In Grafendorf und
an anderen Stellen im Gailtale im Juni und Juli einzeln,
bis 1200 m ansteigend.

30. Campyloneura v i rgu 1 a H. S. Zwei Stück an Ge-
büsch am Wachsenberg bei Feldkirchen am 3. August
1926 und ein weiteres am 22. August 1927 in Friesach
an einer Esche gefangen.

(240.) B l e p h a r i d o p t e r u s a n g u l a t u s Fall. Paternion,
Ebene Reichenau, St. Georgen am Längsee, Friesach;
hält sich bis E. Oktober.

31. Glob iceps s p h e g i f o r m i s Rossi. Um Hermagor
verbreitet, am Guggenberg bei Hermagor in Mehrzahl
aus Haselsträuchern geschöpft, Juli und August ; M. Juli
zuïn Teil noch als Larven. Oberseite häufig einfarbig
schwarz, zeichnungslos.

(242.) M ecomma ambulal i s Fall. Je ein ? am 18. August
1925 am Schlutzenig (1200 m) im Gailtal und am
22. August 1927 in Friesach erbeutet.

(244.) O r t h o t y l u s n a s s a t u s F. Je ein Stück in Velden
am 23. August 1926 von Linde und am Wachsenberg
bei Feldkirchen am 13. August 1923 von Birke geklopft.

(245.) O. p r a s i n u s Fall. Im August auch in Friesach und
Hüttenberg an Gebüsch.

(248.) H e t e r o t o m a m e r i o p t e r u m Scop. Am 24. August
1927 im Fiatschacher Wald bei Feldkirchen in großer
Zahl von Heidel- und Preiselbeergestrüpp abgestreift

32. H e t e r o c o r d y l u s t u m i d i c o r n i s H . S . An Schleh-
dorn in Warmbad Villach zwei Stück am 19. Juli 1926
erbeutet. (Bestimmung nicht ganz sicher.)

(251.) M a l a c o c o r i s c h l o r i z a n s Pnz. Auch in Saak
(Gailtal), Villach, Velden und Bleiburg im Juli und
August gesammelt.

(253.) O r t h o c e p h a l u s m u t a b i l i s Fall. In Vellach bei
Hermagor auf rasigen Plätzen schon M. Mai häufig.

(262.) T i n i c e p h a l u s h o r t u l a n u s Mey. D. In der Küh-
weger Alm (1500 m) einzeln. Auch um Villach und in
Hüttenberg beobachtet. .

(263.) Mega loco leus pi losus Schrk. Im Kapuzinerwald
bei Villach am 4. Juli 1927 in Mehrzahl, ein Stück auch
in Unterberg bei Feldkirchen am 4. August 1924
(det. Pr.).
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(264.) M. moll i culli» Fa l l . In Potschach bei Hermagor
A. Juli in Anzahl unter feuchtem Gebüsch gekätschert,
in Spittal, Villach und Friesach im Juli und August an
Kräutern einzeln.

(265. ) Macro t y l u s q u a d r i l i ne a t u s Schrk. Am Schlutze-
nig bei Hermagor in 1200 m Höhe, um Villach; immer
an Salvia glutinosa.

(267.) M. so l i t a r ili s Mey. D. Zwei Stück am Schluteenig
bei Hermagor am 21. Juli, 1200 m.

(269.) B r y s o p t e r a r u f i f r o n s Fall. Im unteren Gailtal
und um Villach an mehreren Stellen; in Feldkirchen,
Velden, St Veit, Friesachi und Bleiburg ; Juni bis
E. August; fast alle Stücke sind ??.

(277.) P s a l l u s que rcus Kbm. In Ebène Reichenau und
Friesach im August an Erlen häufig.

(279.) P. d i m i n u t u s Kbm. In Möderndorf, bei Bad Sankt
Leonhard und in Steuerberg im Juli und August stellen-
weise häufig, überall an Eichen.

(280.) P. roseus F. Am Gailberg und Maltschacher See, in
Ebene Reichenau und St. Georgen am Längsee im August
und September beobachtet.

(282.) P. s a l i c e l l u s Mey. D. Im unteren Gailtal, nament-
lich um Hermagor, im Juli und August «an Hasel-
sträuchern nicht selten.

(285.) A t r a c t o t o m u s m or io Shlb. Von dieser bemerkens-
werten Art kätscherte ich am 25. Juni 1924 in Keuhof
bei Feldkirchen zwei und im Juli und August 1928 ein-
zelne Stücke um Villach.

33. C r i o c o r i s n i g r i p e s Fieb. Ein 5 am 8. Juni 1923
in Obervellach bei Hermagor (det. Pr.).

(290.) P l a g i o g n a t h u s a r b u s t o r u m F. Von mir auch in
Spittal, Villach, St. Georgen am Läng'see, Friesach und
Hüttenberg beobachtet worden.

(293.) l i c r o s y n a m m a Bohemani Fall In Micheldorf
(Gailtal) drei stark verdunkelte Stücke am 30. Juni
1925 an Weiden und ein auch stark verdunkeltes Stück
am 18. August 1925 in 1500 m Höhe auf einer Lärche
in der Kühweger Alm.

(295.) S t h e n a r u s modes t us Mey D. Ein weiteres Exem-
plar am 23. August 1926 in Velden.

34. S. R o t t e r m u n d i Schltz. Ein Stück am 25. Juli 1924
in Möderndorf gefangen.

(299.) A c a n t h i a salivatoria L. Einige Stücke auf einem
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Stoppelfeld bei Feldkirchen, fernab von Gewässern, am
1. August 1924.

B. Hemiptera homoptera, Zikaden.
(3.) T r i e c p h o r a m a c t a t a Germ. In Lippitzbach am

26. Mai und in Kerschdorf (Gailtal) am 8. Juni in
Anzahl.

(6.) A p h r o p h o r a sa l i c i s (De G.). Von den von
H a u p t aufgestellten, neuen Formen sind v. F o r n e r i ,
u1 ni ì c o 1 o r und g r i s e a in K&rnten vertreten.

(7.) A. a ln i Fall. Auch in Bleiburg häufig. Hält sich bis in
den Spätherbst ; ich fand die Art noch am, 8. November
in dürrem Eichenlaub in Anzahl.

1. A. a l p i n a Mei. Diese von M el i char erst 1900 be-
schriebene Art fing ich von Juli bis M. September beim
Elektrizitätswerk westlich von Möderndorf an einer
feuchten, von Erlengebüsch umsäumten Wiese in großer
Anzahl, und zwar nie durch Abklopfen der Zweige,
sondern stets nur durch Abstreifen der hier wuchernden
Kräuter, unter denen Aruncus silvester reichlich ver-
treten ist.

(8.) P h i l a e n u s l e u c o p h t h a l m u s L. In der Kühweger
AJm noch in 1500 m Höhe häufig. — Nebst den schon
aufgezählten Formen fand ich seither in Kärnten noch
folgende Abarten:

v. l e u c o c e p h a l u s L. um Hennagor, Steindorf,
Ebene Reicbenau und Hüttenberg;

v. q u a d r i m a c u l a t u s Schrk. ein Stück in Höffern
bei Sirnitz.

Erwähnt seien noch typische Stücke v. d i m i d i a t u s
H. S. von Feldkirchen und Hüttenberg und ziegelrote
Exemplare vom Kühweger Moos und von Rothenthurn,
die H a u p t als v. p o p u 1 i L. bestimmte.

(10.) P. minor Kbm. Ein Stück in Sirnitz am 5. August
1928.

2. P. a l b i p e n n i s F . Auf berasten Kalkfelsen bei Warm-
bad Villach im Juli und August in Mehrzahl gefangen,
auch wiederholt in cop. beobachtet.

(13.) Ulopa r e t i c u l a t a F. Auf der Kanzel bei Villach
noch in 1500 m Höhe vorhanden.

(14.) U. t r i v i a Germ. Auch in Jenig und Arnoldstein im
August an trockenem Rasen gesammelt. Einzeln noch
E. Oktober und A. November. — Unter sämtlichen
Kärntner Stücken nur ein einziges 6.9
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(15.) M e g o p h t h a l m u s scan icus Fall. Rothenthurn,
Fürnite, Villach, am Maltschacher und Goggauer See-
ufer, überall an nassen Stellen von E. Juni bis E. Okto-
ber. Nur in Ferlach am 12. Oktober in großer Zahl auf
lichtem Waldboden gekätschert.

(16.) L e d r a a u r i t a L . Ein 17 mm langes, frisch entwickel-
• tes Exemplar am 1. August 1925 in Kühweg von einer

Eiche geklopft.
(18.) E u a c a n t h u s i n t e r r u p t u s L. f. rubescens

Haupt auf der Weichsiereben bei Hermagor, um Frie-
sach und Hüttenberg beobachtet.

(19.) E. a c u m i n a t u s F. Im unteren Gailtal an Kräutern
unter feuchtem Gebüsch nicht selten. Auch am Lieser-
steig bei Spittal, um Villach, Velden und Hüttenberg
im Juli und August gesammelt. — Pronotum und
Schildchen sind bei unseren Stücken ausnahmslos völlig
einfarbig schwarz.

(20.) I d i o c e r u s s c u r r a Genn. In Villacl* an Pyramiden-
pappeln und Weiden im September in Jbeiden Formen
häufig.

(21.) I. a d u s t u s Ç. S. Auch in Friesach an Weiden be-
obachtet.

3. I. v a r i u s F. Ein Stück am 22. August 1927 ebenda
von einer Weide geklopft (det. Pr.).

(22.) I. H e r r i c h i Kbm. In Villach und St. Georgen am
Längsee im Juli und August an Weiden.

4. I. t i b i a l i » Fieb. Um Möderndorf, Saak und Feld-
kirchen im Mai, August und September an Laubhölzern
gefangen (del Hpt.).

5. I. p o e c i l u s H. S. Je ein Stück am 17. April 1925
in Möderndorf von Erle und am 22. August 1927 in
Friesach von einer Weide geklopft (det. Pr.).

(23.) I. l i t u r a t u s Fall. Am 14. November 1924 am Gail-
ufer bèi Potschach bei — 3° unter Erlenrinde noch recht
sprungbereit. Am 5. Februar 1925 nach —9° Morgen-
temperatur an einer sonnigen Mauer in Mitschig und
auch anderwärts schon, im Febmar beobachtet In
Hollenburg bei Klagenfurt am 15. Oktober ein Stück
an einer Eiche.

(24. ) I. t r e m u l a e Estl. Einzelne Exemplare am Wachsenberg
und in Lendorf bei Feldkirchen im August und Oktober.

6. I. f r o n t a l i s Mei. Ein Stück dieser bisher nur aus
Österreich bekannten Art am 30. Juni 1925 in Egg
(Gailtal) aus Gebüsch geklopft.
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(26.) I. con fus us FI. In Möderndorf und Feldkirehen ein-
zeln, in St. Georgen am Längsee drei Stück; August
und September.

(28.) I. popu l i L Am Guggenberg (1100 m) bei Hermagar
am 14. August 1925 an Espen in sehr großer Zahl, in
Hüttenberg am 15. August 1926 auch an Espen häufig;
an beiden Fundstellen mit orangeroten Beinen.

(29.) I. i m p r e s s i f r o n s Kbm. In Möderndorf ein ¥ am
15. September 1925 an Salix erbeutet (det. Hpt).

7. Macrop i s p r a s i n a F. Je ein Stück am 29i Juni in
Kühweg und M. Juli an einem Brachfeld in Feldkirchen
gekätschert.

(30.) M. l an io L. Um Hermagor bis zu 1100 m Höhe be-
obachtet. — var. b r u n n e a F. in Postran und Warm-
bad Villach einzeln.

(31.) B i t h o s c o p u s a ln i Schrk. Ein ? am 2"2. August 1927
in Friesach (det. Pr.).

(33.) B. r u f u s c u l u s Fieb. Um Hermagor und Feldkirchen
an Lärchen vereinzelt, am Gurkufer bei Bad St. Leon-
hard an Birken häufig; Juni bis September.

(34.) P e d i o p s i s t i l i a e Germ. Auch in Steindorf und
Velden im August einzeln an Linden.

(35.) P. cerea Germ. In Müllnern bei Villach, am 29. Juli
1926 zwei Stück an Weiden.

(39.) P. s c u t e l l a t a Boh. An würzigen Kräutern bei
Möderndorf E. Juli sehr häufig und bis. 1200 m an-
steigend.

8. P. Meger l e i Fieb. Am 8. August 1927 ein ? in
Mullnern bei Villach.

9. A g a l l i a r e t i e u l a t a H. S. Am 11. und 13. Sep-
tember 1927 zwei Stück in Tiffen von Arthernisia ge-
klopft,

(41.) A. b r a c h y p t e r a Boh. Je zwei Stück am 22. August
1927 in Friesach und am 15. August 1926 an einem
Steilhang bei Hüttenberg erbeutet.

(46.) Acocepha lus nervös us Sehrk. ?$ mit einfarbig
schwärzlichbraunen Decken in Bleiburg häufig, solche
auch in Arnoldstein vorhanden. — Die von mir unter-
schiedene var. aipinus auch in Ebene Reichenau und auf
der Weichsiereben (1300 m) bei Ilermagor beobachtet

(48). A. bi fa sci a tus L. Rothenthurn, Grafendorf, Rosen-
baeh; überall vereinzelt. Auf der Kühweger Alm ein
Stück noch in 1500 m Höhe.
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(49.) A. t r i c i n c t u s Curt. An mehreren Orten uni Her-
magor einzelne Exemplare im Juli an Kräutern und
Rasenflächen.

(50.) A. a l b i f r o n s L . In Hermagor, Warmbad Villach,
Tiffen, Himmelberg und Velden im August und Sep-
tember erbeutet. Am Maltschacher See var. a l b i g e r
Germ. — Diese Art wurde von Dr. P r i e s n e r und
H a u p t bestimmt.

Die Angabe von Pockhorn unter ?Tr. 50 ist irrig; das
Stück erwies sich als A. f l a v o s t r i a t u s D o n . , welche
Art ich seither auch in Pörtschach am 30. Oktober 1924
gefangen habe.

10. S t r o n g v l o c e p h a l u s a g r e s t i » Fall. In Mehrzahl
im Juli Ì927 auf einer nassen Wiese in Rothenthurn
gesammelt.

(58.) D e l t o c e p h a l u s s o c i a l i s Flor. In Fürnitz, Rosen-
bach und Friesach einzeln, in Villach und Umgebung
vom Juli bis September sehr häufig.

(61.) D. m u l t i n o t a t u s Bob. Rothenthurn und Paternion,
Warmbad Villach, Rosenbach ; in Hollefnburg an Wiesen
und in Ferlach an lichten Wald stellen im Oktober in
Menge (det. Hpt.).

(67.) D. f i o r i Fieb. In Paternion, bei Villach, Ebene
Reichenaii und Sirnitz; am Goggai\see häufig.

(68.) D. a l p i n u s Then. In Ebene Reichenaii am 17. August
1927 in Anzahl.

11. D. n o t a t i l a Mel. Um Hermagor und Förolaeh nament-
lich an Brachäckern im September und Oktober häufig;
auch am Kumitz bei Feldkirchen M. Juni beobachtet.

(70.) D. s t r i a t u s L. Paternion, Villach. In Heiligenblut
noch bei 1400 m.

12. D. s p a t i f e r Rib. Rothenthurn einzeln, um Villach
verbreitet, Juli und August. An trockenen, sonnigen
Gehängen bei Feldkirchen im September bis ^November
in Anzahl, auch in Velden beobachtet (det. Pr.). '

13. D. n o d o s u s Rib. Ein 6 auf sonnigem Rasen am
19. August 1926 bai Himmelberg gekätschert (det. Pf.).

(74). D. c o g n a t u s Fieb. Am Pallick bei Heiligenblut
(1950 m) am 9. September 1923 und in Federaun am
19. September 1923 in Calamintha je ein Stück. In der
Küh weger Alm bei 1450 m am 18. August 1925 in
Menge auf dürftigem Rasen gekätschert (det. Pr.) .

(77.) D. a b d o m i n a l i s F. Noch beim Glocknerhaus in
2200 m Höhe recht häufig.
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(78.) D. n i g r i f r o n s Kbm. In der Kühweger Alm. bei
1500 m in Mehrzahl.

14. D. p a s c u e l l u s Fall. Im Oktober auf Mooswiesen bei
Kühweg und Rabensdorf bei Feldkirchen einzeln (det.
P r - ) ' . . . .(82.) D. Mink i Fieb. Auf "einer nassen Wiese in Rothen-
thurn in Anzahl, auch bei Paternion, Juli und August
(det. Pr. und Hpt.).2)

15. D. nodosus Rib. Am 19. August 1926 bei Himmel-
berg ein Stück gekätschert (det. Pr.).

(88.) P a r a l i m n u s fo rmosus Boh. Tn Rothenthurn in
Menge. M. Juli am Moos südlich von Kühweg in sehr
großer Zahl, E. Oktober daselbst aber nur mehr ?? vor-
handen. Fast alle Exemplare stark verdunkelt, + zur
var. m a r m o r a t a Zett. hinneigend. Auch am Fiat-
schacher Teich bei Feldkirchen diese verdunkelte Form
beobachtet.

(89.) J a s s u s a t o m a r i u s F. Die hier angegebenen Fund-
orte sind zu streichen. — Die typische Art beobachtete
ich aber seither — meist vereinzelt — an der Gail bei
Möderndorf (det* Hpt.), in Fürnita und Warmbad
Villach.

(90.) J. c o m m u t a t u s Scott. Ein Stück am 30. Juli 1928
in Warmbad bei Villach.

16. J. m ode s tu s Fieb. Je ein Stück am 28. August 1922
auf der Kühweger Alm (1500 m) und am 17. Juni
1926 auf einer Wiese in Grafendorf gekätschert (det.
Hpt.).

(93.) A t h y s a n u s s t r i a t u l u s Fall. Einzelne um Villach
im Juni und September, fünf Stück im Fiatschacher
Wald bei Feldkirchen im August.

17. A, l i n e o l a t u s Brulle. An rasigen Stellen in Stein-
dorf, Tiffen und um Feldkirchen im Mai und August
in Anzahl gekätschert (det Hpt.).

18. A. quad rum Boh. Am 6. August 1928 ein ? am
Kumitz bei Ifeldkirchen gekätschert.

(97.) A. p l e b e j u s Fall. In Bleiburg in Menge. — Findet
sich aber auch auf Sumpfboden, so in Rothenthurn,
Velden und St. Georgen am Längsee häufig.

(98.) A. r n s s e o l u s Fall. In Warmbad Villach am 13. Juli
1928 ein Stück.

*) Die unter Nr. 86 und 87 angeführten Arten D. s u l p h u r e l l u s
Kbm. und o b l i t e r a t i l a Fieb. sind nach dem Urteile H a u p t s unrichtig
bestimmt und daher zu streichen.
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(101.) A. obso le tus Kbm. Ebenda am 19. Juli 1926 ein
Stück (det. Pr.). -

(103.) S t i c t o c o r i s l i n e a t u s F. Ein Stück in St. Georgen
am Längsee am 13. August 1926 und zwei Stück in
Friesach am 22. August 1927.

19. S. P r e y s s l e r i H. • S. Zwei Stück an einem sonnigen
Abhang in Ebene Reichenau am IT. August 1927.

20. T h a m n o t e t t i x a t t e n u a t u s Germ. Einzelne Exem-
plar© in Hennagor, Feldkirchen und Friesach im Juli,
August und Oktober gefangen.

(109.) T. t o r n e e l l u s Zett. v. o x a l i d i s Fieb. Zwei Stück
am 6. Mai 1924 in Mitschig.

(110.) T. a b i e t i n u s Fall. Je ein Stück am Guggenberg bei
Hermagor, in Arnoldstein und in der Garnitzenschlucht
bei Möderndorf. Bei letzterem sind Scheitel, Pronotum
und Schildchen rot gesprenkelt.

(111.) T. p ic tu s Leth. Um Feldkirchen und St. Veit im Juli
an Fichten, ziemlich selten ; ein Stück schon am 25. Mai.

( 112. ) T. s u b f u s c u l u s Fall. Von Tiefenbach bei Luggau
durch ganz Kärnten bis nach St. Paul im Lavanttale
nachgewiesen und namentlich an Heidelbeeren oft häufig,
unter Bodenlaub überwinternd.

(114.) T. b i g u t t a t u s Fall. Je ein Stück im August in
Hüttenberg an Espe und in Bleiburg an Fichte ge-
fangen.

(115.) T. s implex H. S. Auch in Rothenthurn, Grafendorf
(hier auf Wiesen häufig), Himmelberg und Ebene
Reichenau beobachtet; Mai bis August.*

(119.) T. 8ulphure l l .ua Zett. Auch um Villach, bei Bad
St Leonhard, in Ebene Reichenaü, St. Georgen am
Längsee und Friesach gefunden, stellenweise häufig.

(120.) G r y p o t e s p u n c t i c o l l i s H. S. In Warmbad Vil-
lach am 23. August 1928 und in Feldkirchen am
9. August 1928 je ein Stück erbeutet.

21. 0 i c a d u 1 a D a h 1 b o m i Zett. Ein ? am 11. Juli 1924
in Möderndorf (det. Hpt.).

22. 0. f a s c i i f r o n s Stà i . Im August und September um
Möderndorf auf nassen Wiesen häufig, darunter auch die
fast schwärzliche v a r. l i v i d a Edw. (det. Hpt. ).

(123). C sex n o t a t a Fall. Diese sehr veränderliche Art ist
auch bei Pörtschach, Veldén und Bleiburg häufig und
auf Mooswiesen bei Möderndorf stellenweise zu Tausen-
den vorhanden. — Der l^ervenverlauf ist oft unregel-
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mäßig. Bei hellen Stücken fehlen häufig1 die schwarzen
Dreiecke in den Grundwinkeln des Schildchens.

23. C. b i n o t a t a J. Shlb. In Poitsehach bei Feldkirchen
ein Stück an einem sonnigen Abhang am 12. August
1927 gekätschert (det Hpt).

24. C. p u n c t i f r o n s Fall. Längs des mit Weiden be-
wachsenen Gailufers östlich von Möderndorf im Juli
und August sehr häufig ; abends lebhaft fliegend und sich
mit Vorliebe auf den Uferschlamm setzend.

(125.) C. v a r i a t a Fall. Je ein Stück in Warmbad Villach
E. Juli und auf einer Mooswiese bei Steindorf im
Oktober. In Rabensdorf bei Feldkirchen in den letzten
Oktobertagen auch auf einer Mooswiese in Mehrzahl.

(126.) B a l c l u t h a pu net ata Thnb. Auch in Seeboden bei
Millstatt, Paternion, Velden, Sirnitz, Frie3ach und Blei-
burg beobachtet; an manchen Stellen namentlich an
Kräutern häufig.

(127.) Alebra a l b o s t r i e l l a Fall. Rothenthurn, Goggau-
see, St. Georgen am Längsee, Bleiburg, stellenweise
häufig. — var. W a h l b e r g i Bohem. in Himmelberg und
Steuerberg beobachtet. — In Karaten stark variierend ;
ich fand 66 mit der normalen Zeichnung der ?? und
?$ ohne die goldgelben Längisstreifen der Decken. —
Schon im Juni in cop. beobachtet. Ein Eichentier, das
sich aber oft auch an Erlen und anscheinend überhaupt
in zwei Generationen entwickelt.

( 128. ) E r y t h r i a M a n d e r s t j e r n a i Kbm. Auf der Kanzel
bei Villach am 9. Juni in Anzahl, einzeln bei Feld-
kirchen in nur 600 m Seehöhe.

25. D i c r a n e u r a a g n a t a Leth. Zwei Stücke in Her-
magor am 16. September 1922 und ein Stück um Vil-
lach am 27. Juni 1927 (det. Hpt).

26. D. f l a v i p e n n i s Zett. In Arnoldstein auf nassen
Wiesen am 21. September 1926 häufig, ein Pärchen am
29. August 1927 am MaJtschacher See (det, Pr.).

(131.) D. m'ol l icula Boh. Auch um Villach, in Ebene
Reichenau, Friesach und Hüttenberg beobachtet (det.
Pr. und Hpt).

27. D. c i t r i n e l l a Zett In Patemion am 30. August 1927
in Anzahl gekätschert

28. D. F i eber i P. Löw. Auf feuchten Wiesen in Seeboden
bei Millstatt, in Rothenthurn, Kühweg und Sirnitz vom
Juli bis Oktober gefangen (det. Pr. und Hpt).
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(134.) C h l o r i t a f l avescens F. Kothenthurn, Saak,
Arnoldstein, Villach, Himmelberg und Friesaeh, stellen-
weise häufig. A. Mai überwinterte Stücke, imagines van
E. Juli bis E. Oktober.

(135.) C. so lan i Curt. Auch in Grafendorf, Arnoldstein, Vil-
lach, Pörtschaeh, und Velden ab Juni beobachtet.

(130.) Empoasca s m a r a g d u l a Fall. In Saak und Villach
an Weiden, Bleiburg.

(137.) E u p t e r y x v i t t a t a L. In Paternion, Grafendorf,
Hermagor und Waiern bei Feldkirchen an Kräutern
vom Juni bis M. Oktober stellenweise ziemlich häufig.

(138.) E. n o t a t a Curt. In Luggau und Hollenburg in An-
zahl an Kräutern, um Villach häufig.

(141.) E. pul chel i a Fall. In Warmbad Villach, Steuerberg,
bei Bad St. Leonhard und in Bleiburg an Eichen.

29. E. s t e l l u l a t a Burm. In \Yarmbad Villach im Juni
an Ahorn Larven in Menge, imagines daselbst bis E. Juli
erbeutet.

(143.) E. bi not ata Leth. Ein Stück am 22. August 1927 in
Friesaeh gesammelt.

(145.) E. a u r a t a L. Von Luggau durch ganz Kärnten bis
Bleiburg nachgewiesen und an kesseln und Unkraut
von M. Juni bis M. Oktober stellenweise häufig. Bei
Hermagor sehr stark verdunkelte Stücke an Wald-
kräutern.

30. E. u r t i c a e F. In Luggau und Arnoldstein, um Vil-
lach, in Velden, Ebene Reichenau, Feldkirchen, Ferlach
und Bleiburg an Nesseln von E. Juni bis M. Oktober,
zumeist sehr häufig. Am Liesersteig bei Spittal f. ira-
m a c u l a t i f r o n s Kmb. (det Pr.).

(146.) E. s t a c h y d e a r u m Hardy. Bei Sirnitz und Hollen -
bürg noch M. Oktober gefangen.

81. E. m e l i s s a e Curt In warmen Lagjen an würzigen
Kräutern, namentlich an Calamintha officinalis, bei
Saak, Amoldstein und ïederaun im September reichlich
vorhanden.

Bei einzelnen Stücken aller drei Standorte ist der
normale schwarze Fleck im Nacken des Scheitels durch
zwei seitlich gestellte Flecke ersetzt, so daß der Scheitel
vier in ein Viereck gestellte schwarze Flecke trägt. —
Ob hier etwa E. Ze l l e r i Kbm. vorliegt?

( 147. ) Typh locyba j u e u n d a H. S. Einzelne Stücke in
Paternion, Warmbad Villach, St. Georgen am Längsee
und Hüttenberg im August von Erlen geklopft.
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32. T. n i t i d u l a F. In Villach, Velden raid Pörtscbaeh
an Weißbuchen, in Hollenbarg an einer Eiche gesam-
melt E. August und A. September.

(151.) T. rosa e L. Diese häufigst© aller Typhlocybinen fand
ich in den letzten Jahren auch im östlichen Teile
Kärntena bis Hüttenberg und Bleiburg an verschiedenen
Laubholzarten häufig vor. in Villach war sie in Alleen
und Parkanlagen, an den Stämmen von. Aesculus, Oar-
pinus usf. sitzend, bis in die zweite Novemberhälfte-
1926 stellenweise gemein,

(152.) T. g e o m e t r i c a Sehrk, Einzelne Exemplare um
Villach, Friesach und Hüttenberg.

(153.) T. g r a t i o s a Boh. Zwei Stück auf einer nassen Wiese
in Rothenthurn am 21. Juli 1927 (det. Pr.),

(154.) T. u lmi L. In Hermagor am 8. September 1925 in der
Abenddämmerung unter Ulmen, weißlich schimmernden
Punkten gleich, in Menge über den Boden dahin-
sehwännend.

(155.) Die unter dieser Nummer aufgezählte T. t e n e r r i m a
H. S. ist T. q u e r c u s F. — An Eichen in Himmel-
berg, Steuerberg, Maltschach und Bleiburg im August
einzeln, in Rosenbach an Buchen am 24. Juli 1926 in
sehr großer Menge. — Bei sämtlichen Stücken fehlt die
orangerote Bogenlinie am Vorderrand des Scheitels.

(156.) E r y t h r o n e u r a a l n e t i Dhlb. Am Wachsenberg bei
Feldkirchen an Haselsträuchern und in Bleiburg an
Eichen im August häufig.

(158.) E. h y pe r i ci H. S. Zwei Stück am 12. Juli 1924 am
Schlutzenig (1200 m) bei Hermagor an Aconitum, ein
Stück am 1. August 1924 in Feldkirchen erbeutet.

(160.) E. p a r v u l a Boh. In Warmbad Villach an Eichen
häufig, in Pörtschach in Anzahl. Überwinterte Stücke
im April aus Gebüsch geklopft, frisch entwickelte von
E. Juni ab. — Der milchweiße, ovale Längsfleck am
Außenrand des Coriums oft fehlend,

33. E. u m b r a t a Mei. (E. moes ta Fer r . ) . In Feld-
kirchen im August 1924 an Weißdorn häufig (det. Hpt.),
ein Stück in Steindorf auch im August.

34. O l i a r u s h y a l i n u s Fieb. Die in, Nr. 166 von mir
als var. i m p u n c t a t u s bezeichnete, zu 0. Panzert
gezogene Oliarus-Art ist von Dr. Priesner als h y al i-
nus bestimmt worden. — Die unter Nr. 167 angegebe-
nen Stücke erwiesen sich auch als O. h y a l i n u s ;
O. c u s p i d a t u s F ieb . ist also zu streichen.
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35. O. p a l l e n s Germ. An Sumpfgräsern in Möderndorf
und Buchscheiden bei Feldkirchen im Juni und Juli
häufig (det, Pr. u. H p t ) .

86. O. l e p o r i n u s L. Ein Stück in Möderndorf am
19. Juli 1925 unter der vorhergehenden Art gefangen.

37. C i x i u s p i l o s u s Oliv. In der Garnitzenschlucht bei
Möderndorf schon am 17. Mai an Lärchen, die eben erst
ihre frischen Nadeln erhalten hatten, in Mehrzahl;
ebenda im .Mai und Juni an Rhododendron ziemlich
häufig. Meist var. a l b i c i n c t u s Germ.

38. C. vi t r i p e n n i s Kbm. Ein ? am 23. Juli 1923 am
Wachsenberg bei Feldkirchen gekätschert (det, Hpt.).

(174.) A r e o p u s c r a s s i c o r n i s Pnz. An Mooswiesen bei
Möderndorf stellenweise in Mehrzahl. Die Entwicklung
erfolgt an Spiruea, ulmaria; A. Juli noch Larven, ima-
gines bis M. September.

(175.) M e g a m e l u s n o t u l a Germ. Auch in Rothentnurn,
Pörtschach, Steindorf und Dietrichstein bei Feldkirchen
auf Mooswiesen von K. Juli ab gefangen.

39. K e l i s i a p a l l i d u l a (Boh.). Auf feuchten Wiesen
um Möderndorf, Rothenthurn, Villach, Tiffen und Feld-
kirchen von E. Juli bis M. Oktober in Anzahl ge-
kätschert. Im August in cop. (det. Ilpt-).

40. K. S c o t t i (Scott.). An nassen Stellen bei Rothen-
thurn, Villach, Annenheim und am Maltschacher See von
E. Juli bis M, Oktober (det, Ilpt,).

(177.) K. p e i r s p i c i l l a t a Boh. Zwei ? mit gut. entwickel-
ten Flügeln in Luggau. Auch in Villach, Tiffen und
am Goggausee, in Mehrzahl in Ebene Reichenau und
Hollenburg gesammelt; vom Juni bis E. Oktober.

(181.) Die unter dieser Nummer angeführte ö h l o r i o n a
ist p r a s i n u l a Fieb.

(182. ) C h l o r i o n i d e a f l a v a Löw. Am 29. Mai und 1. Juni
1925 mehrere Stücke bei Feldkirchen gekätschert

(184.) C o n o m e l u s l i m b a t u s F. Einzeln in Rothenthurn
und Paternion. An den Leonharder Teichen bei Villach
im Moos im September häufig.

(185.) D e l p h a x d i s c o l o r Boh. Einige Stücke in Arnold-
stein, Villaeh und Friesach; in Mehrzahl auf nassen
Wiesen in Rothenthurn; Juli bis September. Auf der
Kanzelhöh© (1500 m) bei Villach am 9. Juni 1928 in
großer Menge (det. Pr. u. Hpt.).

41. D. p e l l u c i d a F. In wenigen Exemplaren in Spittal,
Dellach (Gailtal), Micheldorf, Villach, Steindorf und
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Friesach gesammelt; Juni bis September (det Pr. und
Hpt.). :

42. D. d i f f i c i l i s Edw. In Spittal, Grafendorf, bei
Hermagor und an mehreren Stellen um Feldkirchen
im Juli und August gekätschert. Ein makropteres 6
am 9. Juni 1928 auf der Kanzel (1500 m) bei Villach
(det. Pr. u. Hpt).

(187.) T>. s t r i a t e l l a Fall. Auch in Friesach und Sankt
Georgen am Längsee — hier f. b r a e h y p t e r a — be-
obachtet.

43. D. e legan t i ! l a Boh. In Grafendorf, um Hermagor,
in der Garnitzenschlucht, auf der Karizelhöhe (1500 w),
um Feldkirchen, in Feistritz-Pulst und Friesach von
M. April bis E. August an Rasenflächen gekätschert
(det. Pr. u. Hpt.).

(188.) D. a lboia t r ia ta Fieb. In Spittal, Paternion, Vil-
lach, am Maltschacher See und in Feistritz-Pulst einzeln,
bei Feldkirchen an Rasenflächen zahlreich; überwinterte
Stücke im Mai, imagines im Juli und August (det. Pr.
u. Hpt).

(190.) D. 8 o r d i d u l a Stai. In Paterciion und Feistrite-
Pulst im August je ein Stück erbeutet.

44. D. c o l l i n a Boh. In Mitschig und Rosenbach einzeln,
um Villach an Rasenplätzen sehr häufig, in Feldkirchen
in Mehrzahl gekätschert, auch auf der Kanzelhöhe
(1500 m) beobachtet; E. Mai bis August (det, Pr.V

(191.) IX l ep tosoma Fl. Fünf Stück am Guggenberg bei
Hermagor auf nassen Wiesen am 14. August 1925.

45. D. Anbei Perr. Ein Stück am Schlutzenig bei Her-
magor am 2. September 1925, um Feldkirchen am
27. Juli 1923 in Menge (det Hpt).

(193.) D. s p i n o s a F i e b . Ich konnte das Vorkommen dieser
Art von Luggau und Rothenthurn ostwärts bis Hütten-
berg von M. April bis M. September sicherstellen
(det Pr.),

46. D. p a l u d o s a F l . In Lendorf und; Naßweg bei Feld-
kirchen und am Maltschacher See auf nassen Wiesen im
August vereinzelt; ein überwintertes Stück am 21. Mai
(det Pr. u. Hpt).

(195.) D. f a i r m a i r e i Perr. In Tiffen und Dietrichstein
bei Feldkirchen im Oktober an Mooswiesen häufig, in
Pörtschaeh einzeln.

( 196. ) D. s t r a m i n e a Stai, beruht auf irriger Bestimmung.
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(200.) D i c r a n a t r o p i s h a m a t a Boh. Von Kötschach und
Spittai ostwärts bis Bleiburg nachgewiesen und stellen-
weise häufig. Bei einem Stück von Feldkirchen sind dje
hinteren Stirngrübchen, Pronotum, Schildchen und
Decken weißl ich .

(201.) A c h o r o t i l e a l b o s i g n a t a Dahlb. Die hier ge-
machten Fundortsangaben beziehen sich ausschließlich
nur auf mit napfförmigen Pusteln versehene Larven,
so daß das Vorkommen dieser 'Art in Kärnten sehr
fraglich erscheint

47. S t i r o m a a l b o m a r g i n a t a Curt In Villach ein
Stück am 7. Juli 1928, in Naßweg bei Feldkirchen am
10. August 1926 in Mehrzahl auf feuchtem Rasen und
drei Stück an einem Waldrande in St. Paul im Lavant-
tale am 28. Mai 1924.

(202.) S. p t e r i d i s Boh. Ein Stück an Calluna in Waiera
bei Feldkirchen.

(203.) & bi car in a ta H. S. In Warmbad Villach im Juli
in Anzahl gekätschert.

48. S. a f f in is H. S. Am 26. Juni 1928 ein makropteres
? in Warmbad Villach erbeutet (det Pr.).

(205.) I s s u s muscae fo rmi s Schrk. Im Mai schon ziem-
lich erwachsene Larven von Lärchen in Möderndorf er-
gaben A. Juni die Vollkerfe.

Dr. Roman Pusehnig hat in dieser Zeitschrift (34. und
35. Jahrgang) 30 hydrobiotieche Wanzenarten für Kärnten nach-
gewiesen. — Scheidet man die vier irrig bestimmten Zikadenarten
~Nr. 86, 87, 167 und 196 meines ersten Beitrages aus, so ergibt
sich hiemit zusammenfassend, daß aus Kärnten gegenwärtig
365 Wanzen- und 254 Zikadenarten bekannt geworden sind.

Beobachtungen an den Kärntner Seen.
Von Dr. Ingo F i n d e n e g g .

Die Seen Kärntens sind, obechon sie zu den bekannten und
gern besuchten Ostalpenseen gehören, bisher doch nur verhältnis-
mäßig wenig untersucht worden. Die vom Verfasser in den letzten
zwei Jahren an mehreren Seen durchgeführten limnologischen
Untersuchungen haben nunmehr zu dem Ergebnis geführt, daß
die Mehrzahl der Kärntner Seen von dem Normaltypus des
alpinen Sees mehr oder weniger abweicht, einige von ihnen aber
so eigenartige physikalisch-chemische Verhältnisse aufweisen,
daß wir sie als Vertreter eines neuen Seetypus auffassen müssen,
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